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Begleitmaterialien zum Programm KUKI ab 10 Jahren 

 

 

 

              

 

 

Liebe Lehrkräfte, 

KUKI, das Junge Kurzfilmfestival Berlin zeichnet sich durch fantasievolle, mitreißende und mutige 

Kurzfilmprogramme aus und ermöglicht Kindern und Jugendlichen den Zugang zu verschiedensten 

Perspektiven und vielfältigen Geschichten aus aller Welt. Mit KUKI leisten Sie einen wertvollen 

Beitrag zur Medienbildung der Kinder und fördern ihre Medien- und speziell Filmkompetenz, was 

von der Kultusministerkonferenz der Länder als Pflichtaufgabe schulischer Bildung festgelegt 

wurde. 

Die nachfolgenden Begleitmaterialien sollen Ihnen zur Unterstützung der Behandlung der Filme 

im Unterricht dienen. Zum Film LOUD AND CLÉO! (CLÉO SE FAIT DES FILMS) finden Sie Aufgaben und 

Anregungen auf Seite 4 bis 6. Den Film können Sie nicht nur beim Festival ansehen, sondern 

zusätzlich über die Presseseite des Festivals online streamen. Der (streng vertraulich zu 

behandelnde) Zugang und das Passwort wurden Ihnen mit den Begleitmaterialien zugesendet. 

Über das Programm:  

Das 

Leben ist voller seltsamer 

Wendungen! Von 

Tischtennisbällen, die 

durch den Weltraum fliegen, 

über kreativ improvisierte 

Präsentationen in der Schule 

bis hin zu singenden Füchsen, 

die sich 

Kleidung ausleihen, und 

seltsamen Ritualen mit Krähen. 

Auch wenn die 

Protagonist*innen dieser 

Kurzfilme sich manchmal von 

bestimmten Orten 

und Wünschen verabschieden 

müssen, finden sie doch immer 

zu sich 

selbst und bester Gesellschaft. 

Themen:  

Streiche, Fußball, Armut, 

Obdachlosigkeit, 

Geschlechtsidentität, Religion, 

Tradition, Rollenbilder, 

Widerstand, Vaterfiguren, 

Freundschaft, Liebe, Empathie, 

Verlust, Trauer, Wahlfamilie, 

Tischtennis, Fantasie, 

Außenseitersein, Drama, 

Queerfeindlichkeit, Akzeptanz 
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Viel Spaß im Kino wünscht das KUKI-Team! 

Vor dem Kinobesuch  

Bevor es zu KUKI geht, können den Schüler*innen schon einige allgemeinere Fragen gestellt 

werden. So können sie gut vorbereitet in die Sichtung starten und bekommen Ideen, wie man über 

das Gezeigte nachdenken und diskutieren kann.  

 

Mögliche Fragestellungen könnten sein:  

-Welche Kinder und Erwachsene lernst du in den Filmen kennen? Wie stehen sie zueinander? 

-Welche Probleme haben sie? Wie gehen sie damit um? 

-Welche Kurzfilme oder Filmszenen sind besonders witzig und warum? 

-Was wünschst du dir von den Kurzfilmen, die du sehen wirst? 

 

Nach dem Kinobesuch 

Wenn es aus dem Kino wieder zurück in die Schule geht, können die Erfahrungen mit dem Festival 

und den Filmen besprochen werden. Dabei gibt es keine doofen Fragen und keine falschen 

Meinungen! Besonders spannend wird das Gespräch erst, wenn alle ihre eigene Sichtweise 

einbringen. 

 

Mögliche Fragestellungen könnten sein:  

-Hat dir der Festivalbesuch gefallen? Inwiefern war es anders als außerhalb eines Festivals im 

Kino? 

-Welcher Film ist dir besonders im Gedächtnis geblieben? Hat er dir gefallen, oder eher nicht? 

-Was war in den Filmen lustig, aufregend, oder traurig?  

-Hast du Fragen?  

 

Nachbesprechung der einzelnen Filme  

Die folgenden Fragen und Aufgaben sollen nach dem Festivalbesuch zur Besprechung der 

einzelnen Filme anregen.  
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-SO LONG BELLEVILLE (ADIEU BELLEVILLE) 

1. Warum müssen Sylla und seine Mutter ausziehen? Ist das fair? 

2. Am Ende des Films werden die beiden vom Bruder der Mutter 

abgeholt; sie haben ihr Zuhause verloren, aber stehen nicht allein 

da, Sylla darf sogar seinen geliebten Vogel mitnehmen. Besprecht, 

ob ihr das Ende eher positiv oder eher negativ wahrgenommen 

habt. Was sind die Probleme und was die Lichtblicke? 

 

-HOLY CURSE Radhas Cousin ärgert Radha zu Anfang des Films sehr. 

Wodurch finden sie wieder zueinander?  

3. Dass eine nichtbinäre Geschlechtsidentität von Eltern und Familie 

nicht akzeptiert wird, ist leider ein universelles Problem, das viele 

Menschen betrifft. 

2a. Was wird Radha direkt und indirekt durch das Ritual von der Familie mitgeteilt?  

2b. Wie findet ihr es, dass Radha zu dem Ritual gezwungen wird?  

2c. Könnt ihr Radhas Reaktion am Ende des Films nachvollziehen? Wie findet ihr die Reaktion? 

Besprecht das Ende des Films in der Klasse. 

 

-MOUSTACHE 

1. Warum streiten sich Coco und Dalou? Wie vertragen sie sich 

wieder? 

2. Dalou erwähnt im Film, dass er ein Buch schreibt; wie könnte 

dieses Buch anfangen? Schreibt (in Kleingruppen) etwa  

5 Sätze auf, die darin vorkommen könnten. 
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-POONG 

1. Bei diesem Film handelt es sich um einen Animationsfilm. 

Welche Möglichkeiten eröffnet diese Machart dem 

Tischtennisball, die er im echten Leben vielleicht nicht hätte?  

2. Habt ihr Ideen, wo der Tischtennisball noch so landen könnte? 

Schreibt sie auf oder zeichnet sie sogar!  

 

 

-DRAGFOX 

1. Sam trägt gerne das Kleid der Schwester. Wieso tut Sam das 

nur heimlich in der Nacht? 

2. „Drag“ bezeichnet eine Performance-Kunst, bei der sich 

meist auf eine überzeichnete Art wie (meist) das jeweils 

andere Geschlecht angezogen und verhalten wird. Inwiefern 

unterscheiden sich der Dragfox und Sam voneinander und was haben sie gemeinsam?  
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Arbeitsblatt zum Film LOUD AND CLÉO! (CLÉO SE FAIT DES FILMS) 

 

Zum Inhalt des Films 

1. Cléo und Romy haben nach außen nicht besonders viel gemeinsam. Wie treffen sie 

aufeinander und wodurch entsteht eine Bindung zwischen ihnen?  

      

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

 

2. Im Laufe des Films entsteht auch ein Konflikt zwischen Cléo und Romy. Was könnte ihnen 

wohl kurz vor der Präsentation durch den Kopf gehen?  

       

Cléo: 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

 

Romy: 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 
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Film im Film  

 

Regie: „Die Regie ist von der Vorbereitung bis zum fertigen Werk die entscheidende künstlerisch-

gestaltende Kraft. Regie bedeutet, einen Film, eine Serie „in die Welt“ bringen, aus einem 

vorbestehenden Werk ein Eigenes, lebendes Ganzes zu machen. […]“ (Quelle: Bundesverband 

Regie https://www.regieverband.de/berufsbild/regie )  

Neben anderen Gewerken, z.B. den Personen, die das Drehbuch schreiben oder die Kamera 

bedienen, hat die Regieperson also von Anfang an eine genaue Vorstellung davon, wie der fertige 

Film mal aussehen soll. Der / die Regisseur*in ist (während der Film gemacht wird) am Filmset 

auch dafür verantwortlich, Anweisungen an die Schauspieler*innen zu geben. 

Die Regisseurin von LOUD AND CLÉO! heißt Tallulah Farquhar. 

 

 

1. Cléo lebt in ihrer eigenen Welt. Fallen euch in ihrem Verhalten Parallelen zur Tätigkeit einer 

Filmregisseurin auf? 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

 

 

 

2. Welche Vor- und Nachteile könnte es haben, dass Cléo sich ihr Umfeld nach ihren genauen 

Vorstellungen gestaltet?  

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 

 

https://www.regieverband.de/berufsbild/regie
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Antwortmöglichkeiten für Lehrkräfte 

 

Nachbesprechung der einzelnen Filme 

 

-SO LONG BELLEVILLE (ADIEU BELLEVILLE)  

 1. Warum müssen Sylla und seine Mutter ausziehen? Ist das fair? 

 

Antwortvorschlag: Die beiden müssen ausziehen, bzw. wird die Wohnung zwangsgeräumt, weil sie 

die Miete nicht mehr zahlen können. Syllas Mutter ist auf Sozialhilfe angewiesen, doch in letzter 

Zeit bleibt das Geld aus. Fair ist das natürlich nicht, denn jeder Mensch sollte ein Zuhause haben. 

Trotzdem ist auch die Sichtweise der Vermieterin nachvollziehbar, denn auch sie ist auf die Miete 

angewiesen, weil ihre Rente nicht ausreicht, um sich und ihren Sohn zu versorgen. 

 

2. Am Ende des Films werden die beiden vom Bruder der Mutter abgeholt; sie haben ihr Zuhause 

verloren, aber stehen nicht allein da. Sylla darf sogar seinen geliebten Vogel mitnehmen. 

Besprecht, ob ihr das Ende eher positiv oder eher negativ wahrgenommen habt. Was sind die 

Probleme und was die Lichtblicke?  

 

Antwortvorschlag: Positive Aspekte könnten sein, dass die beiden im Angesicht der 

Obdachlosigkeit ein familiäres Umfeld haben, das sie auffängt und unterstützt. Auch dass Sylla 

seinen Vogel behalten darf zeigt, dass das Leben weitergehen kann und wird.  

Negative Aspekte sind zum einen die Tatsache, dass die beiden überhaupt von Obdachlosigkeit 

und Armut bedroht sind. Zum anderen ist es für Sylla vermutlich schwer, das gewohnte Umfeld 

und seine Freunde zurücklassen zu müssen.  
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-HOLY CURSE 

1. Radhas Cousin ärgert Radha zu Anfang des Films sehr. Wodurch finden sie wieder zueinander?  

 

Antwortvorschlag: Die Barbiepuppe repräsentiert die unterdrückenden Erwartungen der Familie 

an Radha. Durch die Verbrennung dieses Gegenstandes, schaffen die Cousins ihr eigenes Ritual. 

Der Cousin erkennt Radhas Identität an. 

 

2. Dass eine nichtbinäre Geschlechtsidentität von Eltern und Familie nicht akzeptiert wird, ist 

leider ein universelles Problem, das viele Menschen betrifft. 

2a. Was wird Radha direkt und indirekt durch das Ritual von der Familie mitgeteilt?  

2b. Wie findet ihr es, dass Radha zu dem Ritual gezwungen wird?  

2c. Könnt ihr Radhas Reaktion am Ende des Films nachvollziehen?  

 

Antwortvorschlag: Durch das Ritual werden konservative Bilder davon vermittelt, wie Radha sich 

geschlechtsentsprechend verhalten müsste. Es wird kommuniziert, dass mit Radha etwas nicht 

stimme. Dass Radha dazu gezwungen wird, ist übergriffig und zeigt das Unverständnis der Familie 

im Angesicht einer von ihren Vorstellungen abweichenden Identität. Nachdem Radha dann die 

erste Periode bekommt, ein Zeichen des biologischen Geschlechts, nimmt Radha das Schicksal 

selbst in die Hand. Den ganzen Film über muss Radha schon pinkeln, was immer wieder verwehrt 

wird. Nun wird entgegen der Erwartungen von außen im stehen gepinkelt.  

 

-MOUSTACHE  

1. Warum streiten sich Coco und Dalou? Wie vertragen sie sich wieder? 

 

Antwortvorschlag: Die beiden streiten sich, weil sie ihr eigenes Schicksal in Bezug auf ihre Väter 

als jeweils schlimmer, als das des / der anderen ansehen. Sie finden wieder zusammen als sie 

realisieren, dass sowas nicht messbar ist. Dalous Vater ist zwar gar nicht mehr da, aber Cocos 

Vater ist so krank, dass auch er nicht wirklich für sein Kind da sein kann. Was wichtig ist, ist dass 

die beiden für einander da sind.  
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2.  Dalou erwähnt im Film, dass er ein Buch schreibt; wie könnte dieses Buch anfangen? Schreibt 

(in Kleingruppen) etwa 5 Sätze auf, die darin vorkommen könnten.  

 

Antwortvorschlag: Er könnte zum Beispiel die Freundschaft zu Coco beschreiben und was sie 

zusammen erleben. Oder er könnte sich in Coco hineinversetzen und diese Lebensrealität 

verarbeiten. Oder er könnte über seinen Vater (und seine Mutter) schreiben. Der Kreativität sind 

keine Grenzen gesetzt!  

 

-POONG 

1. Dieser Film ist ein Animationsfilm. Welche Möglichkeiten eröffnet diese Machart dem 

Tischtennisball, die er im echten Leben vielleicht nicht hätte?  

 

Antwortvorschlag: Ein echter Tischtennisball ist natürlich der Schwerkraft ausgesetzt und könnte 

nicht wie von Zauberhand eigenständig durch die Welt und bis ins All hüpfen. Hätte man den Film 

mit einem echten Tischtennisball drehen wollen, hätte man ihn für einen ähnlichen Effekt 

vielleicht an einer Schnur befestigen können.  

 

2. Habt ihr Ideen, wo der Tischtennisball noch so landen könnte? Schreibt sie auf oder zeichnet 

sie sogar!  

 

Antwortvorschlag: Vielleicht landet er auf einem Bauernhof zwischen Hühnereiern und wird 

gekocht zum Frühstück serviert? Auch hier sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt!  

 

-DRAGFOX 

1. Sam trägt gerne das Kleid der Schwester. Wieso tut Sam das nur heimlich in der Nacht?  

 

Antwortvorschlag: Zum einen ist es sicherlich die Angst vor Verurteilung, die Sam zum 

Verstecken zwingt; schließlich sind die Kinderzimmer klar in rosa und blau, den vermeintlichen 
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Geschlechtern der Kinder aufgeteilt. Zum anderen ist sich Sam zu Anfang des Films 

augenscheinlich noch gar nicht zu 100% sicher, was dieses Ausprobieren genau zu bedeuten hat.  

 

2. „Drag“ bezeichnet eine Performance-Kunst, bei der sich meist auf eine überzeichnete Art wie 

(meist) das jeweils andere Geschlecht angezogen und verhalten wird. Inwiefern unterscheiden 

sich der Dragfox und Sam voneinander und was haben sie gemeinsam?  

 

Antwortvorschlag: Die beiden haben gemeinsam, dass sie sich Gedanken über verschiedene 

Geschlechtsidentitäten machen und ihre eigene, oder eine Vorstellung von einer, auch 

abweichend von äußeren Erwartungen nach außen tragen wollen. Doch sie unterscheiden sich 

darin, dass der Fuchs dies als Performance macht während Sam damit eine tatsächliche Identität 

begründet sieht. Der Fuchs zieht das Kleid auch gerne wieder aus, aber Sam möchte es am liebsten 

immer tragen. Das kann bedeuten, dass Sam z.B. ein Trans-Mädchen ist oder eine anderweitige 

Transgender-Identität hat, sich also nicht mit dem von außen zugeteilten männlichen Geschlecht 

identifiziert und so auch nicht wahrgenommen werden möchte.  

 

Arbeitsblatt zum Film LOUD AND CLÉO! (CLÉO SE FAIT DES FILMS) 

 

Zum Inhalt des Films  

 

1. Cléo und Romy haben nach außen nicht besonders viel gemeinsam. Wie treffen sie 

aufeinander und wodurch entsteht eine Bindung zwischen ihnen?  

 

Antwortvorschlag: Die beiden treffen aufeinander, weil sie gerade wegen ihrer Eigenarten beide 

Außenseiterinnen in der Schule sind. Auf der Jungstoilette stehen sie füreinander ein und fühlen 

sich durch ihr Außenseitertum miteinander verbunden. Abgesehen davon verknallt sich Cléo 

sofort in Romy und bemüht sich dementsprechend doll um ihre Bindung.  
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2. Im Laufe des Films entsteht auch ein Konflikt zwischen Cléo und Romy. Was könnte ihnen wohl 

kurz vor der Präsentation durch den Kopf gehen?  

 

Antwortvorschlag: Cléo könnte darüber nachdenken, dass sie es vielleicht doch übertrieben hat 

mit den Masken. Sie könnte um ihre Freundschaft zu Romy bangen. Abgesehen davon könnte sie 

sich natürlich auch darum sorgen, dass sie den Text gar nicht gelernt hat.  

Romy könnte darüber nachdenken, wie peinlich ihr das alles ist. Sie könnte aber auch daran 

denken, dass sie Cléo irgendwie trotzdem cool findet.  

Auch hier sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt!  

 

Film im Film  

 

1. Cléo lebt in ihrer eigenen Welt. Fallen euch in ihrem Verhalten Parallelen zur Tätigkeit einer 

Filmregisseurin auf?  

 

Antwortvorschlag: Zum einen sind die Bilder des Films mehrheitlich von Cléos Fantasien geprägt, 

so als hätte sie auch den Film, den wir sehen gestaltet: Glitzer, Sternchen und Szenarien, in denen 

sie die Heldin ist. Zum anderen, inszeniert sie auch die Präsentation für die Schule mit einem 

hohen künstlerischen Anspruch. Zudem gibt sie Romy dafür Anweisungen, als wär diese eine 

Schauspielerin in dieser Inszenierung.  

 

2. Welche Vor- und Nachteile könnte es haben, dass Cléo sich ihr Umfeld nach ihren eigenen 

Vorstellungen gestalten? 

 

Antwortvorschlag: Zum einen, ist diese fantasievolle Gestaltung Cléos Möglichkeit der Flucht aus 

dem grauen und für sie langweiligen Alltag in der Schule. Darüber lernt sie auch Romy kennen und 

ist sofort Feuer und Flamme, diese in ihre Welt mitzunehmen.  

Doch ein Nachteil davon könnte auch sein, dass sie nur schwer von ihren eigenen Vorstellungen 

abweichen kann, um Platz für die Wünsche von anderen zu machen. So respektiert sie lange 
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Romys persönliche Grenzen nicht, weil sie nur das künstlerische Endprodukt, die Präsentation. 

und nicht Romy als Person vor Augen hat.  Zuletzt können die beiden aber wieder zueinander 

finden und zelebrieren ihre bunten und lauten Eigenarten. 
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  Filmübersicht 

So long Belleville [Adieu Belleville] 

Regie: Adam Hegazy | Frankreich | 2024 | 12:46 Min 

Sylla verbringt den Pariser Sommer mit Freunden, Fußball und seinem 

Vogel. Doch als seine Mutter die Miete nicht mehr bezahlen kann, wird 

ihm klar, dass dies vielleicht die letzten Tage in der vertrauten 

Nachbarschaft sein könnten.  

                                         

Holy Curse  

Regie: Snigdha Kapoor | Indien, USA | 2024 | 15:50 min 

Radhas Geschlechtsidentität wird von engen und weniger engen 

Familienmitgliedern in Frage gestellt. Es soll ein Ritual vollzogen 

werden, um einen vermeintlichen Fluch auszutreiben, aber Radha hat 

das letzte Wort! 

 

 

Moustache 

Regie: Idriss Nabil | Niederlande | 2024 | 19:46 min 

Die Freundschaft von Coco und Dalou wird durch die Suche nach einem 

Ersatz-Vater auf die Probe gestellt. Doch eines wissen sie: Er muss 

mutig und witzig sein und vor allem einen Schnurrbart haben. 

 

 

Poong  

Regie: Vinh Nguyen | Robin Szymczak | Laurent Rohrbasser | Schweiz 

| 2024 | 01:40 min 

Ein gescheiterter Trickschuss beim Pingpong katapultiert den 

Tischtennisball auf ein kleines, unvorhersehbares Abenteuer. 

 

 

Loud and Cléo ! [Cléo se fait des films ] 

Regie: Tallulah Farquhar | Belgien | 2024 | 17:16 min 

Cléo flüchtet sich aus der grauen Schule in eine lustig bunte und 

glitzernde Fantasiewelt. Als sie bemerkt, dass sie dort nicht alleine ist, 

findet sie besonders dramatisch kreative Wege, um Romy für sich zu 

gewinnen. 

 

 

https://www.interfilm.de/kuki-festival-2025/filmsuche/?tx_interfilmfestival_filmlist%5BeventItem%5D=3693&cHash=54a8aa45e0c479264ba4293437097eb6
https://www.interfilm.de/kuki-festival-2025/filmsuche/?tx_interfilmfestival_filmlist%5BeventItem%5D=3693&cHash=54a8aa45e0c479264ba4293437097eb6
https://www.interfilm.de/kuki-festival-2025/filmsuche/?tx_interfilmfestival_filmlist%5BeventItem%5D=3693&cHash=54a8aa45e0c479264ba4293437097eb6
https://www.interfilm.de/kuki-festival-2025/filmsuche/?tx_interfilmfestival_filmlist%5BeventItem%5D=3693&cHash=54a8aa45e0c479264ba4293437097eb6
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Drag Fox  

Regie: Lisa Ott | Großbritannien | 2024 | 08:10 min 

Als eines Nachts ein singender Fuchs Sam das geliebte Kleid stiehlt, 

beginnt für beide eine Offenbarung. Zwischen Drag und 

Geschlechtsidentität erkunden sie musikalisch ihre Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede. 
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